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Chrischtli, de Hüeterbueb
Ein neuer Bilderbogen für Kinder, von Marcel Vidoudez (6)

1. De Chrischtli isch emaal in Bërge vomane
Wätter überrumplet worde. Hurtig blaast er i sys
Horn zum sy Hërd zäme z trybe. Aber i dem
Augeblick won er wot is Taal abe, fangts aa rägne
wie mit Gelte.

2. Amene stylen Abhang hät sich es Schööffli
verirrt, es hät wol gmërkt, das es vomesälber nüme
chan abe, und hät drum schüüli gmëëgget. Aber
trotz dem wüeschte Wätter isch es doo de
Chrischtli go hole.

3. Und trotz dem Sturm hät de Chrischtli sy
Schaaffhërd bi sym Hund zrugg glaa und hät s
Schööffli mit grooßer Müe ygfange.

5. lez isch de Chrischtli vomene Stäi tröffe worde,
er hät wägedesse s Glychgwicht verloore und dë
chly Hüeterbueb und sys Schööffli sind mitenand
de Räi aab troolet.

4. Er nimmts iez uf d Achslen und wänn scho
s Wasser i Strööme de Bërg aab gloffen isch, so
isch er glych mit em am Abhang abe gehläderet.

6. De Chrischtli, won es Bäi proche hät, cha
nümen uufstah. Syn tröie Hund und sys grettet
Schööffli sind byn em. De Chrischtli schrybtöppis
uf en Zädel und git dë em Hund, dë verstahts
und springt i Sätze dermit is Dorf.

cis l^üstsi-busiz
^in nsusr' Lilcjsl'bo^sli für' Xinclsr', von IVIai'vel Vicloucis^ (6)

1. Os Okciscktii isok smssi m Oscgs vomsns
Wâtisc vbsccumpist woccis. kiuctig bissst sc i s>s
i-iocn ?um s/ t-Iscci ?àms tc>ds. ^dsc i cism

^ugsdiicic won sr- wot is l'ssi sbs, fsngts ss csgns
wis mit Ssits.

2. ^msns st>!sn ^bksng kst sick ss SckööMi
vscii-cl, ss kst wo! gmscict, ciss ss vomsssibsc nüms
cksn sbs, unci bât cicum scbüüii gmsöggst. ^bsc
tcot? cism wûoscbts Wâttsi- iscb ss cioo cis

Lbi-iscbtii go kois.

3. Unci tcot? cism Siucm bât cis Lbnsobtii s>
LcbssfsbSi-ci bi s>m biunci ??ugg giss unci bât s
SckööMi mit gcooiZsi- iVIüs >gfsngs.

5. is? iscb cls Oki-iscbtii vomsns Stâi tcotts woi-cis,
sc bât wâgscissss s (Zi^cbgwicbt vsi-ioocs unci cis

cb>^ t-itistsrbusb un6 s>s Lcböökfii sinà mitsnsnci
cis >?âi ssb tcooist.

4. Si- nimmts is? ut ci ^cbsisn unci wànn scbo
s Wssssi- i Zti-oomo cis Ssi-g ssb gioffsn isoii, so
iscb sc gi>ob mit sm sm ^dbsng sbs gcbiàcisi-st.

k. Os Obciscbtii, won ss Sâi pi-ocbs bât, cbs
nllmsn uutslsb. L^n ti-öis biunci unci s>s gi-sttst
Scliöötfii sinci b>n sm. Os Lbi-iscbtii scbi-^bt öppis
uk sn ?âcis> unci git cis sm Siunci, ciS vsi-stsbts
unci spi-ingt i Lât?s cisi-mit is Ooi-f.
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